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Verwendung von Pflanzen

P f l a n z e n

für die menschliche 

Ernährung (Nahrungsmittel)

für die industrielle 

Nutzung (Holz, Öl, 

Ethanol, Baumwolle, etc.)

Tiere
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Begrenztes Ackerland

Nahrungspflanzen versus stoffliche Verwertung

¸ steigende Weltbevölkerung

¸ bebaubares Land weltweit begrenzt

¸ 1960 - 0.44 ha pro Kopf

¸ 2000 - 0.22 ha pro Kopf

¸ 2050 - 0.13 ha pro Kopf

-> die Richtung Ănachhaltige Sicherstellung und 

Intensivierung der Pflanzenproduktionñist 
vorgezeichnet
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Umweltveränderungen: Wasserknappheit, Trockenheit

Quelle:http://www.agrarheute.com

Und andere Probleme: 
Veränderung von Pathogenspektren
Erhöhung der Nachttemperatur: Abnahme der 
Fertilität
Einfluss auf stoffliche Zusammensetzung, Ertrag



Limitierender Wachstumsfaktor Wasser
(Getreideerträge,Trockenjahr 2003 im Vergleich)

Brunsch, ATB Bornim



IAG ĂGlobaler Wandel-

Regionale EntwicklungñAkademievorlesung, 1. Juli 2010
www.fz - juelich.de



Spanien unter Glas?



Q: CIMMYT

Pflanzenzüchtung: Am Anfang der Wertschöpfungskette

Pflanzenzüchtung, 
genetische Optimierung



Teosinte

nicht abgereift

reife Samen

gute Samenverbreitung

moderner Mais, mit essbaren Körnern

Science, 

2003, vol. 

302

Genetische Optimierung von Nutzpflanzen



Züchtung verändert

Pieter Bruegel der Ältere, 1525 - 1569
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Stoffwechsel

nicht

Transkription

Zellwachstum, Zellteilung

Verteidigung, Alterung

zelluläre

Kommunikation

weitere Funktionen

klassifiziert

Stoffwechsel

nicht

Transkription

Zellwachstum, Zellteilung

Verteidigung, Alterung

zelluläre

Kommunikation

weitere Funktionen

klassifiziert

Ackerschmalwand
(Arabidopsis thaliana ) Reis, Mais, Gerste, Kaffee, ...

Genomanalyse: Identifizierung von Genen

Jede Pflanze hat 30.000 ï60.000 Gene

Was ist die Funktion dieser Gene? Wie koordinieren sie 
das pflanzliche Wachstum? Wie tragen sie zu 
agronomisch relevanten Eigenschaften bei?

http://www.mpiz-koeln.mpg.de/pr/garten/schau/HordeumvulgareL./Gerste.jpg


Wenn man die Funktion eines Gens kennt, kann 
man rascher und zielgerichteter züchten. 

Die Funktion eines Gens wird heute fast 
ausschließlich mittels grüner Gentechnik ermittelt. 



Tumor-
Induktion

Chromosom

Wurzelhals-
galle

T-DNA

T-DNA

Chromosom

Ti-Plasmid

Agrobacterium
tumefaciens Transformierte

Pflanzenzelle

Kern

Taiz & Zeiger, Plant Physiology

Agrobacterium tumefaciens als Gen -Ingenieur


